
Erfüllung der ihnen nach den nationalen Rechtsvorschriften zur Umsetzung des Gemeinschaftsrechts 
übertragenen Aufgaben weder Weisungen einer anderen Stelle ein noch nehmen sie solche entgegen. 
Dies steht einer Aufsicht im Einklang mit dem nationalen Verfassungsrecht nicht entgegen. Aus­
schließlich Beschwerdestellen nach Artikel 4 sind befugt, Entscheidungen der nationalen Regulie­
rungsbehörden auszusetzen oder aufzuheben. Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass der Leiter einer 
nationalen Regulierungsbehörde oder …‘ “ 

muss es heißen: „b) Folgende Absätze werden eingefügt: 

‚(3a) Unbeschadet der Absätze 4 und 5 handeln die für die Vorabregulierung des Markts oder für 
die Beilegung von Streitigkeiten zwischen Unternehmen nach den Artikeln 20 oder 21 zuständigen 
nationalen Regulierungsbehörden unabhängig und holen im Zusammenhang mit der laufenden 
Erfüllung der ihnen nach den nationalen Rechtsvorschriften zur Umsetzung des Gemeinschaftsrechts 
übertragenen Aufgaben weder Weisungen einer anderen Stelle ein noch nehmen sie solche entgegen. 
Dies steht einer Aufsicht im Einklang mit dem nationalen Verfassungsrecht nicht entgegen. Aus­
schließlich Beschwerdestellen nach Artikel 4 sind befugt, Entscheidungen der nationalen Regulie­
rungsbehörden auszusetzen oder aufzuheben. 

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass der Leiter einer nationalen Regulierungsbehörde oder …‘ “ 

Seite 61, Artikel 2 Absatz 10, neu eingefügter Artikel 13a Absatz 2 Buchstabe c: 

anstatt: „c) …, sowie auf sonstige Interessengruppen, insbesondere einschließlich einer Analyse der erwarteten 
Auswirkungen auf den Wettbewerb und möglicher Folgen für die Verbraucher;“ 

muss es heißen: „c) …, sowie auf sonstige Interessengruppen, insbesondere einschließlich einer Analyse der erwarteten 
Auswirkungen auf den Wettbewerb und möglicher daraus resultierender Wirkungen auf die Ver­
braucher;“. 

Berichtigung der Richtlinie 2009/136/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 
zur Änderung der Richtlinie 2002/22/EG über den Universaldienst und Nutzerrechte bei elektronischen 
Kommunikationsnetzen und -diensten, der Richtlinie 2002/58/EG über die Verarbeitung personenbezogener 
Daten und den Schutz der Privatsphäre in der elektronischen Kommunikation und der Verordnung (EG) Nr. 

2006/2004 über die Zusammenarbeit im Verbraucherschutz 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 337 vom 18. Dezember 2009) 

Seite 29, Artikel 2 Ziffer 2 Buchstabe c: 

anstatt: „c) Folgender Buchstabe wird angefügt: 

‚h) ‚Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten‘ …‘ “ 

muss es heißen: „c) Folgender Buchstabe wird angefügt: 

‚i) ‚Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten‘ …‘ “
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